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KMU sind die 

„Hidden Champions“
Kleine und mittelständige Unternehmen (KMU) sind  
das Rückgrat der Wirtschaft. Von der Zahl her machen sie  
99,6 Prozent aller Unternehmen in Deutschland aus und  
beschäftigen vier Fünftel aller Erwerbstätigen. „Dazu werden  
85 Prozent aller jungen Menschen durch sie ausgebildet“,  
sagt Bernd Speckhahn. Er leitet das Stahl- und Maschinen- 
bauunternehmen HSR Speckhahn in Radenbeck.

B ernd Speckhahns Sicht auf die Wirtschaft 
teilt auch der Rat der Wirtschaftsweisen. 

Sie bezeichnen die KMU als „Erfolgsgarant 
der deutschen Wirtschaft“. Unter ihnen be-
fänden sich höchst profitable Unternehmen 
mit hervorragenden Zukunftsaussichten. 
Das trifft auch auf das 50 Mitarbeiter starke 
Unternehmen HSR-Speckhahn Stahl- und 
Maschinenbau GmbH zu. „Als KMU und Ni-
schenanbieter, als der wir uns sehen, kön-

nen wir uns viel schneller und flexibler dem 
Markt anpassen“, sagt Speckhahn. In man-
chem Großkonzern gebe es in dieser Hin-
sicht naturgemäß längere Reaktionszeiten.

 KMU könnten dagegen als „kleine, flexi-
ble Schnellboote“ besser reagieren. Jedes 
KMU liefere auf seinem Gebiet eine quali-
tativ hochwertige Topleistung ab, doch die 
meisten Unternehmen dieser Art seien in der 
Gesellschaft eher unbekannt, weiß Speck-

Das Ehepaar Speckhahn erweitert derzeit seine Firmenfläche.
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Unternehmen

hahn. Daher nennt man 
diese Firmen auch „Hidden  
Champions“. 

Wie solch eine Nische 
aussieht, macht Speckhahn 
anhand seiner Firma klar. 
„Wir bedienen den Markt 
nicht mit einem bestimmten 
Produkt, sondern wir produ-
zieren je nach Auftragslage 
und Kundenbedarf“, erklärt 
er. Dazu gehören komplexe 
Dreh- und Frästeile sowie 
sämtliche Stahlbauten nach 
Zeichnung, oder auch Re-
paraturen. Erfolgsgarant für 
solche Firmen sei die breite 
Aufstellung, sagt Speckhahn. Außer spanender 
Fertigung, etwa Fräsen, Drehen und Bohren 
auf CNC-gesteuerten Anlagen, fertigt die Fir-
ma als zertifizierter Schweißfachbetrieb auch 
bis zu zehn Tonnen schwere Stahlbauten. 

Zudem gebe es umfassenden Service, mit 
dem sich KMU weiter profilieren können, so 
der Firmenchef. „Als Mittelständler stehen 

wir rund um die Uhr für 
Wartung und Reparatur 
von Industrieanlagen be-
reit“, nennt er ein Beispiel. 
Eine ständige Anpassung 
an den Kundenbedarf ist 
den „Hidden Champions“, 
den Schnellbooten, eben-
falls möglich, so bei Speck-
hahn die Ausweitung des 
Angebots auf die Reparatur 
von Biogasanlangen. Zu-
dem sind bei den KMU die 
Wege kurz, die Kontakte 
schnell geknüpft. „Bei uns 
arbeitet man Hand in Hand, 
vom Auszubildenden bis 

zum Meister“, bestätigt Betriebsleiter Hart-
mut Zenker. 
Ständige Investitionen sind ebenfalls erfor-
derlich. Speckhahn schafft daher derzeit mit 
einem Neubau neue Fläche für die nötigen 
Verwaltungsarbeiten. Sie wird rechtzeitig 
zum 60-jährigen Firmengeburtstag im kom-
menden Jahr fertig sein. Burkhard Ohse

Bernd Speckhahn


